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Die Juli Beute unſerer Boote
Ein neuer Luftangriff auf Oeſel

74 feindliche Handelsſchiffe
im Juli verſenkt

W T Berlin 15 Auguſt Jm
Monat Juli ſind 74 feindliche Handels
ſchiffe mit rund 103000 Brutto
Regiſtertonnen durch Anterſeeboote
der Mittelmächte verſenkt oder durch
Minen verloren gegangen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Luftangriff auf Veſel
W T Berlin 15 Auguſt Am

13 Auguſt griffen abermals mehrere unſe
rer Marinefluggeſchwader die feindlichen
Flugſtationen Papenholm und Lebara bei
Oeſel an Es wurde gute Wirkung er
zielt Trotz heftiger Beſchießung durch Ab
wehrbatterien und durch feindliche See
ſtreitkräfte ſind ſämtliche Flugzeuge wohl
behalten nach ihren Stützpunkten zurück
gekehrt

Aer umthiche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 15 Anguſt Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Front des Feldmarſchallenutnants Erzherzog Karl

Weſtlich von Moldawa in der Bukawing und im
Gebiet des Berges Tomnatik machten unſere Angriffe
weitere Fortſchritte Bei Crſtürmung einiger zäh ver
teidigter Stellungen wurden dem Feinde 600 Gefangene
und fünf Maſchinengewehre abgenommen Die ſüdlich
von Tartarow kämpfenden Batgillone bezogen bei Wo
rochta durch überlegene ruſſiſche Kräfte angegriffen
wieder ihre Stellungen auf dem Tartarenpaß Bei
Stanislau und ſüdlich von Jezupol wies die Armes
des Generaloberſten v Koevreß vereinzelte Vorſtöße
zurück

Bei Horozanka weſtlich von Monafterzyska
rannte der Feind den ganzen Tag über gegen unſere
Front an Er unternahm ſtellenweiſe ſechs und mehr
Maſſenangriffe nacheinander wurde aber überall unter
den ſchwerſten Verluſten abgeſchlagen

Südweſtlich von Kozowa vereitelter öſterreichtfch
ungariſche Truppen einen ruſſiſchen Vorſtoß durch
Gegenangriff Auch bei und ſüdlich von Zhborow blieben
alle mit größten Opfern bezahlten Anſtrengungen des
Feindes in unſere Linien Breſche zu ſchlagen völlig er

gebnislos

Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Bei der Armee des Generaloberſten v Böhm Ermolli

der Gegner nach ſeiner ſüdweſtlich von Pod
kamien erlittenen überaus verluſtreichen Niederlage
von weiteren Angriffen ab Auch in Wolhynien keine
beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten ihre Angriffe ſowohl auf der

Front Salcano Merna gegen die Höhen öſtlich von
Görz als auch im Abſchnitt ſüdlich der Wippach bis
Lokviza unaufhörlich mit großen Maſſen fort während
ſie die anſchließenden Räume unter ſtarkem Artillerie
feuer hielten Unſere Truppen ſchlugen alle Stürme
blutig ab und blieben vielfach nach erbittertem Hand
gemenge an der ganzen Front im Beſitz ihrer Stellun
gen Der oſtgaliziſchen und dalmatiniſchen Landwehr
Jnfanterie ſowie dem bewährten Honvedregiment Nr 3 Charakt

Schwere Niederlage der Jtaliener
gebührt ein hervorragender Anteil am Erfolge des
geſtrigen Tages Auch bei Plava und Zagora dann
an der Dolomitenfront auf der Groda del Ancona wur
den feindliche Vorſtöße abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Ereigniſſe zur See

Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht
vom 14 auf den 15 Auguſt eine feindliche Batterie an
der Jſonzomündung militäriſche Anlagen bei
Ronchi Vermegliano und Selz ſehr erſolg
reich mit Bomben belegt Volltreffer erzielt und Brände
erzengt Alle Flugzeuge ſind trotz heftigſter Beſchießung
unverſehrt eingerückt

Flottenkommando

Sämtliche italieniſchen Hoſpitäler üherſüſt

T Haag 16 Auguſt Daily News meldet
aus Mailand daß in Oberitalien ſämtliche Laza
rette mit Verwundeten überfüllt ſeien Die
italieniſche Regierung habe jetzt die franzöſiſche
Heeresleitung gebeten Hoſpitäler an der franzöſiſchen
Riviera zur Verfügung zu ſtellen um die Beförde
rung der Verwundeten nicht bis nach Süditalien und
Sizilien ausdehnen zu müſſen Es heißt daß nach dem
Fall von Görz mehr als 50 000 italieniſche Ver
wundete durch Mauiland gekommen ſind

Ruſſiſcher Bericht

W T Petersburg 15 Auguſt Amtlicher
Bericht vom 14 Auguſt Weſtfront Auf das
Lazarett von Sinjawka wurde von einem deutſchen Flug
zeug eine Bombe abgeworfen Zwei barmherzige
Schweſtern und ein Sanitätsſoldat wurden getötet zweiS Delterg verwundet Am 13 Auguſt 6 Uhr abends

griff der Feind in der Gegend ſüdlich Stobychwa unſere
auf dem Weſtufer des Stochod befindlichen Streitkräfte
an Er wurde durch Gegenangriff zurückgeſchlagen und
ſogleich wieder in ſeine Ausgangsgräben zurückgetrie
ben Am oberen Sereth ſetzten wir unſeren Vormarſch
weiter fort Der Feind ging nach Weſten in eine vor
bereitet Stellung zurück von wo unſer Vordringen
durch beftiges Artilleriefeuer aufgehalten wurde An
der mittleren Strypa und am Koropiec ſetzten unſere
Truppen die Verfolgung des Feindes fort machten Fort
ſchritte näherten ſich der Zlota Lipa bei Zwadewka und
Koſowa und gewannen den nördlichen D njeſtr bei
Mariampol Jn der Gegend von Jaremcze Jalovit
ſchary 7 Jalowiczora 13 Km nordweſtlich Schipatz
und Kirlibaba in den Waldkarpathen ſchlugen wir über
all Teilangriffe des Feindes zurück

Kaukaſusfront Unſere Wanſee Flotte beſchoß
feindliche Stellungen auf dem Südweſtufer und zwang
den Feind ſich zurückzuziehen

Perſien Nördlich Saklitz bemächtigten ſich unſere
Truppen eines Teiles der türkiſchen Stellungen Nörd
lich Hamaden dauert die türkiſche Offenſive an Unſere
Panzerautomobile waren am 10 Auguſt in der Gegend
diaſer Stadt tätig und fügten dem Feinde ſchwere Ver
luſte zu

T U Bukareſt 16 Auguſt Minerva be
richtet kaß der rumäniſche Miniſterrat im
Prinzip beſchloſſen habe das Parlament noch in der
zweiten Hälfte dieſes Monats zu einer außerordentlichen
Seſſion einzuberufen in der die Regierung Ent
hällungen über ihre auswärtige Politik
machen werde

Bukareſt 15 Auguſt König Ferdinandvon Rumänien hat heute nachmittag den ehemaligen
Miniſterpräſident Karp in Audienz empfangen Da
mit ſind die drei hervorragendſten Perſönlichkeiten der
konſervativen Partei in Audienz vor dem König er
ſchienen nämlich Alexander Marghiloman
der offizielle Präſident der Partei Titu Majo
rescu und Peter Karp ohne daß übrigens dieſen
Audienzen mehr als nur einen informagtoriſcher

kter zukoment VBerl Tabl

Reue türlche Truppen für die
II

T Wien 16 Auguſt Wie die Wiener
Mittagszeitung meldet ſind geſtern auf der Durch
reiſe neuerdings mehrere Transporte türki
ſcher Truppen eingetroffen Sie wurden auf den
Bahnhöfen von der Bevölkerung in überaus ſympathi
ſcher Weiſe begrüßt

Kancda ſtellt ſeine Truppen
eferungen ein

T Haag 16 Auguſt Die Times meldet
aus Montreal daß infolge des zunehmenden Ar
beitermangels im Lande die kanadiſche Regie
rung vorausſichtlich beſchließen werde keine weite
ſegte Truppenkontingente nach Europa zu
enden

de Exylſonttafttophe auf den

Lionardo da Vinck
W T Bern 16 Auguſt Eine hohe Perſön

lichkeit aus Marinekreiſen die von Tarent zurück
gekommen iſt beſtätigt laut Petit Journal den Ver
l uſſt des Ueberdreadnoughts Lionardo da Vinci
der jedoch nicht auf Rechnung des Feindes komme Der
Lionardo da Vinci der 1200 Mann Beſatzung an

Bord hatte ankerte im Maru Piccolo umgeben
von anderen Kriegsfahrzeugen darunter einem engliſchen
Kriegsſchiff als in den Küchenränmlichkeiten Feuer
ausbrach das ſofort auf die Schiffskammern übergriff
Der Kommandant ließ die Munitionskammern unter
Waſſer ſetzen und verſuchte das Schiff auf Grund laufen
zu laſſen Jnfolge einer Exploſion bekam es jedoch
Schlagſeite und kenterte Ein großer Teil der Be
mannung fiel ins Waſſer Etwa 300 Mann der
Beſatzung daruxter 3 Offiziere ertranken
Man hofft ſpäter das jetzt wie ein rieſiger Walfiſch auf

S der Seite liegende Schiff wieder flott machen zu können

Verſenkt
W T London 16 Auguſt Lloyds melden

daß der italieniſche Dampfer Teti am 4 Auguſt von
einem deutſchen Unterſeeboot im Mittelmeer verſenkt
wurde

T Hooek van Holland 15 Auguſt Die Schaluppe
eines geſunkenen engliſchen Torpedobvotes iſt von einem
Dampfer hier eingebracht worden

Jn Brand geſchoſſen
T London 15 Auguſt Das Reuterſche Bureau

meldet Der ſchwediſche Dampfer Pepita iſt in der
Rordſee von einem deutſchen Unterſfeeboot in Brand ge
ſchoſſen worden Die Mannſchaft wurde in Sunderland
gelandet

Der Kaiſer in Köln
W T Köln 16 an Der Kaiſer trafgeſtern nachmittag gegen 5 Uhr in Köln ein und begab

ſich auch diesmal wieder nach dem Do m Auf ſeinem
Rückweg zum Bahnhof wurde er von der Menge erkannt
die dem Herrſcher gegenüber eine ehrerbietige Haltung
annahm Vom Fenſter des Zuges dankte der Kaiſer
der auf der Brückenrgmpe ſtehenden tanuſendköpfigen
Menge durch Winken für ihre ſtumme Huldigung

tſchafter Gerard gegen die

deutſche Jenſur
W T Haag 15 Auguſt Drahtmeldungen

engliſcher Zeitungen aus Amerika zufolge haben die
Berliner Korreſpondenten amerikaniſcher Zeitungen ge
meinſam den amerikaniſchen Botſchafter Gerard
gebeten den Wortlaut einer von ihnen an ihre Zei
tungen gerichteten Proteſtkundgebung gegen die
Anhaltung und Verſtümmelung ihrer Preſſeberichte nach
den Vereinigten Staaten durch den engliſchen Zenſor der

amerikaniſchen Regierung zu übermttteln um zu er

Bo

reichen daß de ahhiche Serign wahnhgtgegtzene Serl

lange währen und ſchwer ſein
FEinigkeit zwiſchen Soldaten und Volk bereit zu jedem

richte der Korreſpondenten aus Deutſchland unveränder
durchlaſſe Der amerikaniſche Botſchafter ſoll dieſe Bitte
nach Waſhington weitergeleitet jedoch ſeinerſeits hinzu
gefügt haben daß er den Proteſt nicht befüre
worten könne ſo lange nicht die dentſche Zenſur die
Telegramme amerikaniſcher Korreſpondenten aus
Deutſchland unzenſiert durchlaſſe

Giolitti über den Krieg Jtaliens
Lugano 15 Auguſt Jn ſeiner geſtrigen mit

Spannung erwarteten Rede zur Eröffnung der Verhandlungen des Provinzialrates von e erinnerte
Giolitti eingangs an ſeine Worte an dieſer ſelben Stelle
am 5 Juli 1915 mit denen er auf die ſchweren
Opfer hingewieſen habe die die Unternehmung
Jtaliens von der Nation fordern werde daß aber kein
Opfer zu groß ſein werde in Anbetracht deſſen daß vom
Ausgange des Krieges die Zukunft Jtaliens abhängt
ſanigeen Kriegsmonate haben gezeigt daß die italieni
che Narivn die ſchwerſten Opfer mit

vielleicht noch
aber die innige

tragen weiß Der Kampf werde

Opfer werde der Nation den Sieg bringen und mit
dieſem die Erfüllung ihrer Aſpirationen Das Ende
der größten Menſchenſchlächterei die die
Geſchichte kennt muß uns einen ſicheren Frieden
bringen der uns und den anderen Völkern erlaubt den
Marſch auf dem Wege des Fortſchritts zu einer höheren
Kultur und einer beſſeren ſozialen Gerechtigkeit wieder
aufzunehmen ſo daß die Urſachen für die Konflikte
unter den Völkern aufhören Die Rede wurde von der
Verſammlung mit großem Beifall aufgenommen

General Nußki Oberbefehlshaber an
der ruſſiſchen Nordfront

T Stockholm 15 Auguſt Aus ſicherer
Quelle verlautet daß General Rußki die Aufforderung
erhalten hat an Kuropatkins Stelle den Ober
befehl an der ruſſiſchen Nordfront zu über
nehmen Rußki reiſte nach dem Hauptquartier des
Za ren ab das ſich in Minsk befindet Voſſ Ztg

Sſaſonows Nachfolger
Berlin 15 Auguſt Wie uns von vertrauenswürdiger Seite aus Stockholm ge

meldet wird hält man in dortigen unterrichteten Kreiſen
die Ernennung Botkins zum Miniſter des Aeußern
für bevorſtehend Kammerherr Botking war zuletzt
ruſſiſcher Geſandter in Liſſabon und gilt als ein
außerordentlich befähigter Diplomat Politiſch
zählt er zu den rechts ſtehenden Parteien ſo daß
ſeine Ernennung zum Miniſter als eine neue Stärkung
des Kabinetts Stürmer angeſehen werden darf

Lok Anz

Eine englifche Heereskommiſſior
in Paris

T Amſterdam 15 Auguſt Aus Paris wird
gemeldet daß Lloyd George mit einer engliſchen
Heereskommiſſion in Paris eingetroffen iſt Die Kom
miſſion beſteht aus Oberſt Buckley und Leutnant Davis
An der Beratung mit der franzöſiſchen Regierung neh
men weiter u a teil der engliſche Militärattachee in
Paris der Direktor des franzöſiſchen Miniſteriums des
Aeußern Magerie und der Direktor des Kabinetts
Briand Tiſſier

Jtaliens Anterſtützung auf dem
Balkan

T Lugano 15 Auguſt Der Petersburger Ver
treter der Turiner Stampa behandelt ausführlich die
Frage einer italieniſchen Expedition nach
Saloniki die im Juli abermals von England und
Frankreich dringend gefordert worden ſei weil die aus
300 000 Mann beſtehende Armee des Generals Sarrail
um 100 000 Mann verſtärkt werden müſſe um die Offen
ſive wirkſamer zu geſtalten Rußland aber dieſe 100 000
Mann nicht ſtellen könne

Ein Bubenſtreich
T Genuaga 15 Auguſt Die Gedenktafeh

aiſer Friedrich III am Hotel Mediterrance
gli iſt geſtern von Demonſtranten zertrüm
warden troßdez ſeit ginn verg
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Der Vericht der Oberſten Heeresleltung

Großes Hauptquartier 15 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
geſtrigen Mittag ab erneuerten die EngVom

länder ihre Angriffe auf der Linie Ovillers dis Ba
r und ſetzten ſie mit großer Hartnäckigkeit
is tief in die Nacht hinein fort Sie haben am WegeThieppal Pozisres in demſelben Teil unſeres

dorderſten Grabens Fuß gefaßt aus dem ſie geſtern
Morgen wieder geworfen waren Jm ühdrigen ſind ihre
dielen ſich in kurzen Zeitabſtänden folgenden Anſtürme
vollkommen und ſehr blutig vor ihren Stellungen zu
lammengebrochen Die Franzoſen wiederholten
r ihre vergeblichen Anſtrengungen zwiſchen
Naurepas und Hem Zwiſchen dem Ancre Bach und

der Somme und über dieſe Abſchnitte hinaus iſt der
rn auch jetzt noch nicht verſtummt

An der übrigen Front abgeſehen von lebhaftererGefechtstätigkeit ſüdöſtlich r z ein
zen Stellen des Artois und rechts der Maas keine

ſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Alle ruſſiſchen Angriffe gegen den Luh und Gra

berka Abſchnitt ſüdlich von Brod v ſind geſcheitert
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Die Armee des Generals Grafen v Bothmer hat
ſtarke zum Teil oft wiederholte Angriffe im Abſchnitt
Zborow Koninchy an den von Brzezany und Potutory
nach Kozowa führenden r und weſtlich von
Monaſterzyska mit ſchwerſten Verluſten für die Ruſſen
reſtlos abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sces griff etwa ein feindlichesBataillon die bulgariſchen Vorvpoſten an es wurde

abgewieſen
Oberſte Heeresleitung

Ein Brief ans Moskan
Mitte Juni 1916

Die Stimmen aus dem Oſten ſind in der Lage
folgende briefliche Mitteilungen eines deutſchen Balten
die nicht durch die ruſſiſche Zenſur gegangen ſind zu

peröffentlichen eNatürlich müſſen die inneren Verhältniſſe hier
einmal zu einer Kataſtrophe führen doch kann dieſe
wahrſcheinlich nicht vor Kriegsſchluß eintreten weil
die liberale Schicht des Volkes zu patriotiſch geſinnt iſt

num jetzt irgend welche Schritte zur Aenderung der Ver
hältniſſe zu unternehmen Alle Kräfte ſollen zur Ge
winnung des Sieges verwandt werden Wie weit man

kommen wird das kann nur die Zukunft zeigen
denn es läßt ſich gar nicht beurteilen wieviel von den
angewandten Kräften unnütz verpufft und wieviel da
von zu eigennützigen Zwecken verwandt wird Das
ſcheint aber in geradezu haarſträubendem Maße ſtatt

S J J rzufinden denn die Korruption wächſt mächtig und das

J Zur J ImrfSpekulantenweſen hat einen nie geah en Umfar g an
D enommen Es wirft ein gutes Licht auf
HandeSwelt daß dort obwohl die Sta
Frachten aus dem Reich bekommt das
noch billiger iſt als irgend wo anders
geſehen natürlich von Finnland

Wie weit dieſe Ausnutzung des Krieges zu eigenem
Vorteil auch unter hohen verantwortlichen Perſonen
gang und gäbe iſt darüber laß mich lieber ſchweigen

Die Ultra Konſervativen oder wahrhaft ruſſi
ſchen Männer verſuchen natürlich das ganze
Spelulantenunweſen den Deutſchen und Juden
in die Schube zu ſchieben und werden wenn es ihnen
ſelbſt an den Kragen gehen ſollte ſicher nicht ermangeln
den Pöbel auf die verhaßten Fremdſtämmigen zu hetzen
um dann im Trüben zu fiſchen und ihre Macht zu be
haupten Jch glaube aber daß es ihnen in Zukunft
nicht gang ſo ingen wird wie früher weil die
Menge von Soldaten die dann von der Front zurück

Aus Sir Roger Caſements Leben
Alle Rechte auch das der Ueberſetzung vor

ebalten Der Verlag ſeiner geſammelten Schriften
Joſ C Huber Dießen vor München

die Rigaſche
dt kaum mehr
Leben immer

im Reiche ab

Roger C aſe ment ſchrieb in ſeiner Pflicht
2Der Engländer iſt Gentleman durch

Zwang der Umſtände durch glückliche Ge
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über die bekannte Findlap Affäre
ge bei denen die Sir Roger

kannten Deshalb iſt es
nigen die Sir Rogers Schriften
nen eſammelte Schriften Mit

urt durch irgend eine frühere Umgangsgelegen
beit der Jrländer durch Jnſtinkt er ſchreckt davor
zurück die Gefühle eines Anderen zu verletzen und natürich des enigen der ihn verletzt hat Er hält es unter
ſeiner Würde es dem Andern auf die Art wieder
ugeben Hierdurch iſt Sir Roger und vor allem ſei
erhalten während der letzten Tage ſeines Lebens ſo

treffend charakteriſiert daß man kaum noch etwas hin
zufügen möchte Seit der Veröffentlichung ſeiner
Schriften hört man von mancher Seite die Bemerkung
wa lt ne Schriften vielmehr das Na
w
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a book dealing with the Findlar affair All ihbe
leading publishers in Germnany nearly were after
me to do so I declined and I am very glad I did so

I felt it was beneath me and mean too
The Br Govt and I were at war they were

trving to hit me hard and they did a low down
dirty thingbut I counld not expleit their eowaräly
net for my benefit nor indeed did I Mke thoe idea
of holding them up to German publie Contempt in
a personal matter I had to publish my letter to

ehren W ſie Seil an Stile mit Freindſtänmigen Fe
kämpft haben andere Geſinnungen unter dasVolk tragen werden Ueberhaupt hat der Frontdienſt
dem Volk r über vieles gebracht was es früher
nicht wußte oder doch nur dunkel ahnte Es iſt unglaub
lich was man jetzt an freien Meinungsäußerungen von
beurlaubten Soldaten hört

Von der Anſchauung der wahrhaft ruſſiſ
Männer will ich dir ein Beiſpiel erzählen Unter den
vielen Moskauer Bekanntſchaften habe ich nur einen
von dieſer Sorte getroffen einen Gutsbeſitzer von der
unteren Wolga Er hält die Nowoje Wremja für die
einzige anſtändige a und glaubt natürlich alles
was ſie ihm vorſchwindelt Wir werden ſagte er

unausbleiblich eine Revolution haben und zwar
nur aus W Grunde weil das Volk das unerträgliche
Joch der Deutſchen abſchütteln muß Wir Gutsbeſitzer
werden natürlich am meiſten darunter zu leiden haben
aber für das Wohl Rußlands iſt es unerläßlich daß
die Deutſchen mit Kind und Kegel verjagt werden An
meine Zwiſchenfrage ob er nur die Reichsdeutſchen
meine ſagte er Nein gerade erſt recht die Balten
die ſich mit Betrügereien bei der Pferdeaushebung und
mit Spionage befaſſen

Nachdem ich ihm des längeren auseinandergeſetzt
batte daß er ſich von ſeiner geliebten Zeitung an der
Naſe herumführen läßt und daß ſein Gewährsmann
Rennikow ein gemeiner Schuft iſt der von Rechts
wegen an den Galgen gehört fuhr er wie verzweifelt
mit den Armen umher und fagte Nun ſehen Sie
Wem ſoll man jetzt glauben Der eine druckt ein ganzes
Buch und Sie behaupien daß alles erlogen iſt

Selbſtverſtändlich ſagte ich müſſen Sie mir
glauben als einem Augenzeugen und ich will Jhnen
meinen Kopf verwetten oder was Sie ſonſt wollen
wenn Sie mir nur eine einzige Schule im Baltikum

en können wo das Bild Kaiſer Wilhelms ſtatt
Nikolais hängt

Nach ſeiner Behauptung iſt es ſo in allen baltiſchen
Schulen ſogar in den Volksſchulen Mein Angebot

ahm er nicht an aber überzeugen ließ er ſich auch
nicht Zum Glück iſt ja dieſe Sorte nicht allzu häufigaber zu unſerem Unglück hat ſie leider viel Macht

T Rennikows etzartikel gegen die baltiſchen Provinzen
ija ſind v Buchform erſchienen

Ein engliſches Urteil über das
bisherige Ergebnis der Offenſive

Jn einem Rückblick auf das vergangene Kriegsjahr
heißt es in einem Aufſatz des Auguſtheftes der National
Review Deutſchland iſt zu hoch gradig organi
ſiert und reich an Hilfsmitteln als daß es klug wäre
anzunehmen die Jnitiative ſei dauernd an die Ver
ündeten übergegangen Nach früheren Ereigniſſen zu

urteilen ſpricht vielmehr alles dafür daß Deutſchland
während der nächſten Wochen irgendeinen tollen und
furchtbaren militäriſchen Schlag führen
wird unterſtützt durch alle Schrecken ſeiner kriegeriſchen
Rüſtung unter Waſſer und in der Luft um eine Lage
die heroiſche Maßregeln erfordert wieder gut zu machen
Um was es ſich dabei handeln wird können wir nicht
erraten aber vermutlich eher um den Weſten als um den
Oſten wo Deutſchland mehr oder weniger in der Ver
teidigungsſtellung bleibt

Der Monat Juli hat ſich als einer der ereignis
reichſten des Krieges erwieſen und dürfte einſt als
ein Wendepunkt angeſehen werden Ende Juni herrſchte

in amtlichen Kreiſen eine gewiſſe Furcht über das Schick
von Verdun Sein Fall wäre ſchwer empfunden

Vir können noch immer den deutſchen General

verſtehen der liim jetzigen Augenblick kaum
wagen kann die Strategie dem Gefühl unterzuordnenwarum er ſo verſchwenderiſch mit ſeinem Menſchen
material umgeht und wegen Verdun alle anderen
Pläne aufgibt Es kann ſich dabei nur um unvernürnftige
Anmaßung und hoffnungsloſes Mißverſtehen des fran
zöſiſchen Temperaments handeln wodurch der Deutſche
Kaiſer ſich ernſthaft einbildet daß dieſer Schlag gegen
das politiſche und militäriſche Preſtige Frankreichs ein
Kabinett Caillaux ermöglichen und zu Friedens
verhandlungen führen könnte von denen Deutſchland

Jch füblte es war unter meiner Würde und oben
drein gemein

Die britiſche Regierung und ich waren im Kriege
ſie verſuchten mich hart zu treffen und ſie taten ein

niederträchtiges ſchmutziges Ding aber ich konnte
ihre feige Tat zu meinem Vorteil nicht ausnützen
noch war mir wahrhaftig der Gedanke genehm ſie der
deutſchen öffentlichen Verachtung in einer perſönlichen
Angelegenheit preiszugeben Jch war durch Selbſtver
teidigung gezwungen meinen Brief an Grey zu ver
öffentlichen und nachdem ich ſie auf jenem offiziellen
Weg öffentlich angeklagt hatte konnte ich mit Ehre
nichts mehr tun Jch forderte ſie auf mir in Ner
wegen zu begegnen und ſie lehnten dies ab oder wichen
meiner Anklage mit Stillſchweigen aus und dadurch
daß ſie in der Preſſe und im geheimen Lügen über
mich verbreiteten Hätte ich auf ihre Handlungsweiſe
einen Skandal in Szene geſetzt ſo wäre ich faſt zu ihrem
Niveau herabgeſtiegen Was die Beſchuldigung betrifft
daß ich mich an die deutſche Regierung verkauft hätte
und deutſches Gold verdiene habe ich im Februar 1915
in Berlin 2000 Mark für einen nur einſtündigen Vor
trag über die Findlay Affäre abgelehnt

Dies genügt wohl um den Jrländer ſeinen eng
iſchen Henkern gegenüber zu charakteriſieren ieſen

Mann haben ſie hinrichten laſſen und offenbar weil er
ſich weigerte ein Begnadigungsgeſuch an den engliſchen
König ſelbſt zu unterſchreiben Daß er dies nicht tuen

ürde war zu erwarten ihm war der Tod lieber
ſein letzter Wunfch ging in Erfüllung

Beim obigen Zitat Caſements fehlt aber noch etwas
was er ſelber nicht gut in ſeinen Schriften ausführen
durfte das große gute Herz des Jrländers das bei
keinem größer und beſſer war als bei ihm ſelber Von
dicſer ſchönſten Seite konnten leider nur ſeine Nächſten
ihn kennen Mögen nur folgende wenige Beiſpiele hier
angeführt werden die dieſe ſchönſte Seite von dieſem
edlen Manne berühren ſeine Liebe zu allen Notleiden
den zu Kindern weil dieſe wie er ſagte immer die
Wahrdbeſt ſprechen und zu allen Tieren war in jeder
Gegend wo er länger weilte jedem bekannt und daher
wurde er überall dort von allen verehrt und geliebt und
wird er jetzt von allen wie ein Angehöriger betrauert

Jm Sommer 1915 bewohnte Sir Roger in einem
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kleinen Gaſthauſe am Ammerſee zwei kleine inein
ander gehende Zimmer jedes mit einem Bette Eines
Adends gegen 10 Uhr als wir beim Bier zuſammen

Greyx in self defence and once having charged
them publiely in that official way I could do no
more wit honour I challenged them to meot me in
Norwax and they reofused or evaded the charge in
silence and bry spreading lies about me in the press
and in secret For me to have produced a shoker
on their action wounld have been to descend to their
level almost So mneh for the eharge of my
se ling my selk to German Govt and getting Ger
man Gold I refused 2000 Marks for one hour s talk
even on the Findlax affair in Berlin in February
1915

zn deutſcher Ueberſetzung
Jch hätte 50 000 Mark verdienen können wenn ich

ein Buch über die Findlay Affäre geſchrieben hätte
Faſt alle die führenden Verleger in Deutſchland liefen
mir nach um dies zu erreichen Jch lehnte es ab und
bin ſehr froh daß ich es getan habe

ſaßen und plauderten betrat ein Handwerksburſch der
jan dem Tage den weiten Weg von Augsburg nach dem
Ammerſee zu Fuß zurückgelegt atte das tzimmer
und derlangte ein Nachtlager da alle Betten beſetzt

waren wies ihn die Wirtin auf den nächſten vier Kilo
weter entfernten größeren Ort hin Sir Roger ver
ſtand das kurze Geſdräch und bat mich der Wirtin zu
fagen de das in ſeinem zweiten Zimmer ſtehende un
denügte Bei dem Handwerksburſchen zur Verfügung
ſtehe Da ich wich für die Sicherheit meines Freundes
verantwortlich fühlte wollte ich ihn doch von ſeinem gut
emeinten Vorhaben abhalten daß er nämlich in einem

Zimmer zuſammen mit dem uns unbekannten Burſchen
übernachtete darauf entzürnte ſich Sir Roger Caſe
ment und warf mir vror wie ich ſo mißtrauiſch ſein
könne indem er ſagte ſchauen Sie nur ſein offenes
deutſches Geſicht his open German face an Erbeſtand nun darauf und deſtelte eine Mehlſpeiſe da er

alles rhoffen kann einſchließkich der Sprengng e
Verbandes der allein ihm die Herrf
ſtreitig macht Wenn dies der Grund

rtnäckigkeit iſt dann dürfen wir erneute
erdun erwarten das jetzt zu einer Art

liebe des Hohenzollernhauſes geworden iſt das viel
leicht ſein Grab auf den Maashöhen finden könnte

Wir konnten nicht erwarten daß die für die britiſche
Offenſive vom 1 Juli erforderlichen umfaſſenden Vor
bereitungen und das Geſchwätz in den Londoner und
Pariſer Klubs dem Feind verborgen blieben Aber
lücklicherweiſe beſchränkten ſich die Vermutungen der

utſchen auf die engliſchen Operationen während
ſie von den Franzoſen vermuteten daß dieſe bei Verdun
alle Hände voll zu tun hätten ſo daß der Feind wenig
ſtens von General Foch überraſcht wurde Der fran
zöſiſche Teil der Offenſive hat überall beſonders in
Deutſchland den beſten Eindruck gemacht und z ern
die höchſten Erwartungen erfüllt Seine Ausſichten
werden mit ruhiger Zuverſicht von unſerer Oberſten
Heeresleitung betrachtet Aber wir müſſen uns in Ge
duld faſſen weil dieſe Offenſive vielleicht doch nicht der

roße Durchbruch iſt von dem wir ſo viel gehörten ſondern eine methodiſche Vorwärtsbewegung auf
verſchiedenen Linien ohne ſenſationelles Ziel

Wie die allgemeine Richtung des franzöſiſchen An
griffs ſüdlich der Somme ſich gegen Péronne richtete
ſo zeigte der engliſche Vormarſch die Richtung auf Ba
paume Nie war während des Krieges die Stimmung
der engliſchen Truppen beſſer Viele der neuen
Diviſionen haben ſich über alles Lob erhaben geſchlagen
Die zweite Woche unſeres Angriffs der uns durch die
erſte Linie der feindlichen Schützengräben an vielen
Stellen bis an die zweite Linie gebracht hatte war in
großem Umfang der Sicherung unſerer Stellung ge
widmet und dem Widerſtand gegenüber Gegen
angriffen von größter Stärke Ein richtiges Verdun
iſt an unſerer Front in Entwicklung begriffen nur daß
die Rollen vertauſcht wurden indem Deutſchland der
Verteidiger und wir die Angreifer ſind Die Somme
ſchlacht iſt zu einem magnetiſchen Anziehungspunkt
für die deutſche Armee geworden nach drei Denn
die Weſtreſerven in ſie hineingezogen worden ach
den letzten Nachrichten vom 25 Juli ſind alle deutſchen
Gegenangriffe abgeſchlagen worden ein weiteres Vor
rücken wird gemeldet Wir erfahren daß in den letzten
Tagen der Feind an Truppen und Geſchützen an der
Somme Front diel ſtärker geworden iſt die Ver
mutung daß wir jetzt immer den Gegner mit un
begrenzter und überreichlicher Artillerie überwältigen
können iſt das braucht man kaum zu ſagen eine Le
gende Zweifelsohne können wir dort wo es nötig iſtzu gegebener Jeit viele Geſchütze vereinigen aber der

Haupterfolg unſerer Beſchießung iſt der daß ſie es
unſerer Jnfanterie möglich macht in die deutſche Linie
einzudringen wo der Feind ſeinerſeits nun ſeine Ge
ſchütze konzentrieren kann und bei der Entwicklung von
Gegenangriffen finden wir uns oft unter denſelben
Bedingungen die uns einen Vormarſch geſtattet
haben Wir können berechnen daß wir auf etwa 14 000
Yards in die zweite deutſche Linie eingedrungen ſind
und nun erwartet uns die dritte Linie

Zweifelsohne hat unſer Oberſtkommandierender und
e

bed effe auf
igen

ſein Stabschef ſich niemals Jlluſionen hingegeben über
die Erfolge welche die britiſche Armee als ſie zur Her
heiführung einer Entſcheidung aufgerufen wurde in
Frankreich haben könnte Nur die Leute hinten die
alles wiſſen konnten die Vorſtellung haben daß die
deutſche Linie unter unſerem Druck über den Haufen

eworfen würde und daß die Kavallerie der Ver
hündeten durch die entſtandene Lücke an den Rhein
galoppieren könnte Alle nachdenklichen Leute aber haben
ſchon lange ſolch optimiſtiſche Rechnung verworfen
die faſt in jedem Augenblick in den letzten zwei Jahren
hervorgeholt wurde um zu beweiſen daß Deutſchlands
letzter geſunder Mann im Felde ſtehe und daß Deutſch
land keine nennenswerten Reſerven mehr hätte außer
Greiſen oder Kindern Jnvaliden oder ſonſt Untaug
lichen Zweifelsohne waren notgedrungen die deutſchen
Verluſte im Juli ſchwer unſere eigenen nicht ge
ring aber es iſt inſoweit kein Zeichen irgend
einer militäriſchen Demoraliſation oder Schwächung auf
deutſcher Seite vorhanden kein Symptom eines Zu

wie er meinte noch Hunger habe ſonſt hatte er nie
nehmen und mit uns ein Glas Bier zu trinken Bald
zu dieſer ſpäten Stunde Hunger Unterdeſſen bat er
den Handwerksburſchen an ſeinem Tiſche Platz zu
darauf kam die Mehlſpeiſe Sir Roger koſtete ſie ſagte
ſein Hunger ſei jetzt vergangen und bot zuerſt mir und
dann dem Handwerksburſchen die Speiſe an auf ſolche
feine taktvolle Art machte er es immer beſonders
weniger Bemittelten gegenüber Der Wanderer ver
zehrte mit ſtiller Freude die Mehlſpeiſe aber ich ver
ſichere die größere Freude empfand Sir Roger ſelber
dabei Dann gingen die beiden ins Bett Am nächſten
Morgen frübſtückten ſie zuſammen und beim Abſchied
drückte Sir Roger dem Wanderer etwas in die Hand

Ein anderes Mal fuhr Sir Roger mit dem Dampfer
über den See nach Herrſching in Begleitung eines
Buben den er für den Tag nach Andechs eingeladen
hatte Auf dem Dampfer waren zwei ältere Bauern
weiber jedes mit einem ſchweren Korb Erſt beim
Verlaſſen des Dampfers in Herrſching bemerkte Sir
Roger dieſe Bäuerinnen als ſie ihre ſchweren Körbe
auf den Rücken nehmen wollten Dies war ihm zu
viel er ging auf ſie zu und fragte in ſeinem gebrochenen
Deutſch wohin ſie mit ihren Körben wollten Auf die
Antwort nach Andechs erwiderte er dies könne er
nicht dulden die Körbe ſeien zu ſchwer Er nahm ſofort
dem einen Weib ihren Korb ab ſchnallte ihn ſelber auf
den Rücken und bat ſeinen jungen Begleiter den anderen
Korb zu nehmen Bis Herrſchingdorf etwa 10 Minuten
ging es dort erwies 5 die Laſt für ſeinen Begleiter
zu ſchwer und daher ſuchte er dort einen ſtarken Bur
22 zur Uebernahme des zweiten Korbes ein Haus
necht erhielt hierfür 2 Mark Weiter ging der Weg

bergauf durch s Kiental die zwei Männer mit den Kör
ben voran die erſtaunten Bäuerinnen hinterher Oben
angekommen übergab er den Bäuerinnen die Körbe
Dieſe Geſchichte kam nur dadurch auf daß Sir Roger
am Abend über ſtarke Rückenſchmerzen klagte und daher
früher zu Bett gehen mußte

Was Tiere betrifft iſt folgendes bezeichnend Man
kann ſich denken wie Sir Roger der alle Tiere ſo
liebte an ſeinem vierbeinigen a ver einem
iriſchen Terrier hing in der Familie der dieſer
Terrier g7ört mußte ex immer auf Sir Rogers Schoß
ſien falls die kleine Tochter des Hauſes nicht ſchon
da war Am Tage vor ſeiner Abreiſe von Münchenwar Sir Roger bei dieſer Familie zum Mittageſſen
das Eſſen fiel ſchlecht aus aber anſtatt daß Sir Roger
etwas daraus machte freute er ſich aufrichtig darüber
da er faſt das ganze Eſſen Fleiſch Gemüſe und Mehl
ſpeiſe dem Hund geben durfte daher war eine Entſchul
digung nicht am Platz Zeiten wann Sir Roger
nicht in München war München war ihm die liebſte
Stadt Deutſchlands vergaß er nie in ſeinen Briefen
an die Familie mit dem iriſchen Terrier ſich nach
dieſem zu erkundigen am Ende jedes Briefes einenGruß an die Kinder und Doggie en Hund Einmal
als er in Berlin war und dort war er immer ſehr in
Anſpruch genommen erfuhr er daß der Hund krank
war und infolgedeſſen in die Veterinärklinik ebracht
werden mußte ſofort erfolgte ein Brief in dem er
ſich eingehend über den Hund erkundigte

Auch Sir Rogers Vertrauen zu den Meiſten mit
denen er zuſammenkam hatte weite Grenzen Jm
Herbſt 1915 nachdem er der Stadt München ge
zogen war hatte er bald

vekf ſcnmense Wie heßen wer von

Ammerſee

München immer ausgeſprochener einmal ſchri

neue Stellung müſſen wir teueun iſchem Urteil ſind der Meinung
unbegründete Hoffnung iſt vor Ende iſſe
im Weſten oder Oſten zu erwaretn die unſeren An
ſtrenungen und Opfern entſprechen und dem Krieg ein
neues Geſicht geben

Wir müſſen jedoch dabei immer daran denken daß
die jetzigen Feldzüge wir brauchen abſichtlich den
Plural der erſte einheitliche Angriff auf die Mittel
mächte darſtellen die jetzt mer oder weniger belagert
ſind Wir mißverſtehen die Lage wenn wir nur diePicardie oder Verdun n en Di
Kämpfe im Weſten ſind ein wichtiger teil der
italieniſchen und ruſſiſchen Offenſive ganz zu ſchweigen
von den hervorragenden Operationen des
in Armenien während unſer Feſthalten der Türken in
WMeſopotamien auch ſeine beſtimmte Rolle in dem
fältig überlegten Ganzen ſpielt Eine der undagank
barſten und Rollen im Krieg ſpieltMalien Ohne Uebertreibung kann man aber ſagen daß
Jtalien Rußland gerettet hat ſo wie Rußland mehr
als einmal Europa gerettet hat uſſilows
erſtaunliche Erfolge übertrafen bei weitem die Zpnſten
Erwartungen der wildeſten Enthuſiaſten Nicht das
wertloſeſte Ergebnis ſeines Feldzuges war die heilſame
Wirkung auf die Hauptſtädte des Balkans

Kriegsallerlei
Die Finnländer und der ruſſiſche Kriegsdienſt

Unter der Ueberſchrift Ein Akt der Gerechtigkeit
ſchreibt Semſchtſchina vom 22 Die von Re
gierung veröffentlichte Verfügung über T
ziehung der Fremdſtämmigen zu Arbeiten der
Landesverteidigung dienen muß als ein Akt der
Gerechtigkeit bezeichnet werden auf ben daß
Land lange gewartet hat Seit Kriec dieFremdſtämmigen welche nach dem Geſetz unfähig ſind
Frontdienſt zu leiſten auch nicht hinter der Front ge
arbeitet wo bekanntlich ſo viel zu tun iſt daß es zu
Zeiten an Arbeitern fehlt Man kann nur bedauern
daß dieſe nicht ſchon früher erlaſſen iſt Man
muß hoffen daß auch die Frage nach den Finnländern
endlich auf die Tagesordnung geſetzt werde bei denen
die Dienſtpflicht bisher durch eine Geldablbſung erſetzt
wurde Wenn man Gerüchten Glauben ſchenken will
ſo werden dieſe Geldablöſungen nicht immer geleiſtet
und man kann ſich nur darüber wundern daß die Finn
länder bisher noch nicht zur Landesverteidigung beran
gezogen werden ſei es auch nur zu Arbeiten hinter
der Front Bisher gereicht die Tätigkeit der Finnländer
Rußland lediglich zum Schaden ſofern ſie in verdächtiger
Weiſe Waren anhäufen und dieſe durch ihr Gebiet
irgendwohin befördern und dur künſtliche Herab

ſetzung des Rubelkurſes unſere Valuta ſchädigen

Nicht ſo ſehr als du denkſt
Zwei Freunde die einander lange nicht Heu

hatten begegneten ſich von ungefähr Wie T
du dich ſagte der eine Nicht allzu wohl, antwortete
der andere ich habe mich ſeitdem ich dich geſehen
verheiratet Nun das iſt ja gut Richt wie du
denkſt denn ich habe eine böſe Frau genommen

Deſto ſchlimmer Nicht ſo ſchlimm als du denkſt
denn ihr Heiratsgut beſtand in zehntauſend Talern

Ei nun das tröſtet So ſehr nicht denn ich habe
für dieſe Summe Schafe gekauft che alle am
Schwindel ſtarben Das iſt in der Tat ein übler
Zufall Nicht ſo ſehr als du denkſt denn i
aus ihren Fellen mehr gelöſet als die Schafe k 4

Auf dieſe Weiſe iſt dein Schaden erſetzt worden
Nicht ſo wie du denkſt denn mein Haus in welchen

ich das Geld hatte iſt von den Flammen wor
den O das iſt ein großes Unglück So groß
noch nicht denn meine Frau verbrannte zugleich mit

Kriegshumor
Jm Schützengraben Kamerad Was der

Unteroffizier ſoll n berühmter Muſiker
ſein Fauler Zauber der kann ja nicht einmal Mundharmonika ſpielen We nee

A und er mietete daher in einem größeren
Ort dort ein geräumiges Zimmer Dorhin flüchtete er
immer wenn er arbeiten oder ſich von der c get
zurückziehen wollte dieſe Meidung der Ge
wurde im Laufe des Winters bis zu ſeiner von

er

I find their society less agreeable than that of an
Ammersee peasant in der Ueberſetzung Jch finde
ihre Geſellſchaft weniger angenehm als die eines
Ammerſee Bauern r jener Zeit mußte er öfters in
die Stadt und einmal unerwartet weiter nach Berlin
auf mehrere Tage fahren Er bat mich nachträglich von
Berlin aus nach ſeinen Sachen am Ammerſee zu ſehen
da er dort wichtige Papiere und einen größeren Detreg
in Gold offen in ſeinem Koffer r liegen laſſen Jfand die Tür zum Zimmer nicht geſperrt aber ades
genau wie er es gelaſſen hatte Als ich ihm dies bei
ſeiner Rückkehr mitteilte merkte ich daß es ihm unan
enehm berührte daß er mir damals geſchrieben hatte
doffer und Zimmer abzuſperren denn er ſagte The

honest German how could I have been anxäous
S zhrliche Deutſche wie hätte ich beſorgt ſein
önnen

Und zum Schuſſe folgendes aus einem Brief den
Sir Roger im Dezember 1915 ſchrieb

That is the terrible factor the power oft the
seathat in the hands of one people means the
Dominion of the world The Crime against Laurope
is an inadequate titel it is the Crime against Hu
manitr the World Nature this awfal power in
the hands of one irresponsible arbitrarv trading
greedy people the power to shut all the oceans
all the ooasts and to starve whole Continents into
submission by holding up all the ordinary methede
of subsistence intercourse and eivilized eontaet

Jn der Ueberſetzung Dies iſt der furchtbare
die Seemacht dieſe in den Händen eines Volkes

bedeutet die Beherrſchung der Welt Die Verbrechen
gegen Europa iſt ein re Titel es i das
Verbrechen gegen die Humanität die Welt die

dieſe entſezliche Macht in den Händen eines mer
antwortlichen willkürlichen gierigen Handelsvolkes
die Macht alle Meere alle Küſten zu ſperren und ganze
Kontingente bis zur Unterwerfung auszuhu indem

er 7ſie alle üblichen Methoden der
halts und des ziviliſierten Kontaktes t
ſchwerſte Verbrechen ein Verbrechen gegen die Humani
tät die Welt die Natur iſt nun begangen an einemManne von den vornehmſten und deiſten E

einem Hochgebildeten ochkultivierten einem von
größter Herzensgüte und Gerechtigkeitsfinn einem Vor
kämpfer für die Freiheit und die Unterdrückten einem
wahren Helden bis zum letzten Atemzug und dieſesVerbrechen iſt begangen nicht vom eng Volk nicht

von Männern im deutſchen Sinne dieſes Wortes ſon
dern um eines Ausdruchs des h dedienen von einer Handvoll ſogenannter Weltpolitiker
eines Volkes in deren Händen jener furchtbare r

J jeßt ſo mrechen gegen die Humanität die eDies Verbrechen iſt nie wieder gut zu machen dafür
gib es auch keine Entſchuldigung jedes r
iſt auszuſ ließen denn die Verbrecher rechtzeitig
und aufklärend gewarnt worden

nſucht nach dem lieblichen
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